
Geistlicher, Pädagoge, Kirchenmusiker
Lehrerausbildung

Vermutlich Anfang der zwanziger Jahre verzog Pfar
rer von Bausznern von Thüringen nach 
in Ostpreußen, der Heimat seiner Frau. Hier blieb 
die Familie bis 1929. Mehrere Jah
Bausznern zunächst als Geistlicher, Pä
Kirchenmusiker tätig. Außerdem wa
und er die Hauseltern des dortigen
Predigerseminars, wo er auch einen Lehr
Liturgik und Hymnologie hatte. Wäh
Rastenburg machte er in Königsberg das Mit
thematikstudium zu einem gewis
besitzen. Später erhielt er dann die Pfarr
musikalisch betätigte. Er gründete ei
dem dortigen Jugendpfarrer an der Wie
te er sich daneben auch dem Stu
von Georg Kallmayer, Wolfenbüt
sela geboren und 1929 der jüngs
Bausznern krankheitshalber pensio
milie nach Stolzenberg in Westpom
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